
ANNABERG-BUCHHOLZ — Sechs von
sieben Fußballteams aus dem Alt-
kreis Annaberg haben am Sonntag
in der 1. Hauptrunde im Wettbe-
werb um den Erzgebirgspokal die
Segel streichen müssen. Nur Zscho-
pautal zog mit einem 3:1 gegen Crot-
tendorf ins Achtelfinale ein. In der
Runde der besten 16 Mannschaften
greift schließlich auch der amtieren-
de Pokalsieger VfB Annaberg ins Ge-
schehen ein. In der Halbzeitpause
der Partie Annaberg gegen Olbern-
hau am 20. September werden die
Achtelfinals ausgelost.

BSV Zschopautal – SV Crotten-
dorf 3:1 (1:0). BSV-Coach Mirko
Schneider sah ein sehenswertes
Spiel von beiden Teams. Seine Elf
hatte jedoch die besseren Chancen.
Der Führung ging eine tolle Kombi-
nation im Mittelfeld voraus. Aller-
dings verschliefen die Gastgeber den
Start in die zweite Hälfte. Crotten-
dorfs Simon Smidt verpasste mit
dem Kopf den Ausgleich. Mit dem
Doppelschlag zum 2:0 und 3:0 wa-
ren die Messen gelesen. Alle drei
Zschopautaler Treffer erzielten
tschechische Spieler.
Tore: 1:0 Vaculik (30.), 2:0 Kroutil (65.),
3:0 Mirga (69.), 3:1 Süß (84.); S: Kraus; Z: 74

SV Neudorf – SV Bermsgrün 1:5
(1:0). Bei der Neuauflage des Achtel-
finals im Vorjahr waren die Gäste
zwar spielbestimmend, Chancen
ließ Neudorf aber zunächst wenige

zu. Auf der Gegenseite nutzte Sebas-
tian Küttner mit einem Linksschuss
die erste Neudorfer Gelegenheit
zum 1:0. In einer zerfahrenen zwei-
ten Hälfte drehte der Erzgebirgsli-
gist die Partie. Der Sieg fiel jedoch zu
hoch aus. Bitter für die Platzherren:
Der erst seit wenigen Wochen gene-
sene Remo Metzger verletzte sich
am Knie, musste ins Krankenhaus
eingeliefert werden.
Tore: 1:0 Küttner (13.), 1:1/1:3 Engl (49./80.),
1:2/1:4 Tob. Hörig (74./82.), 1:5 Pohl (90./FE);
S: Wächtler; Z: 86

TSV Geyer – SV Olbernhau 1:5
(1:2). „Wir waren in der ersten Hälfte
ebenbürtig“, sagte TSV-Trainer Ma-
rio Müller-Mechsner. Zwei grobe
Schnitzer brachten seine Elf aber ins
Hintertreffen. Nach der Pause war

erkennbar, dass bei Geyer acht Spie-
ler fehlten. Die Bingestädter wurden
ausgekontert. Müller-Mechsner:
„trotzdem eine achtbare Leistung.“
Tore: 0:1/0:2 Herold (27./36.), 1:2 Kühn (39.),
1:3 Matz (48.), 1:4 Müller (70.), 1:5 Jänicke
(80.); S: Wenzel; Z: 90

Motor Zschopau – TSV Mildenau
2:1 (1:0). „Ein sehr faires Spiel. Der
knappe Sieg der Gastgeber geht in
Ordnung“, erklärte TSV-Abteilungs-
leiter Christian Meyer. Vor allem an
der guten Zschopauer Defensive bis-
sen sich die Gäste die Zähne aus.
Tore: 1:0/2:1 Uhlig (25./85.), 1:1 Winkler (58.);
S: Ullmann; Z: 70

TSV Schlettau – VfB Grünhain-
Beierfeld 0:1 (0:1). Grünhain-Beier-
feld belohnte eine gute Leistung in

Halbzeit 1 mit der Pausenführung.
Danach war aber Schlettau am Drü-
cker. „Allerdings gelang es uns nicht,
hochkarätige Chancen herauszuar-
beiten“, so Co-Trainer Falk Wendler.
Tor: Rülicke (41.); S: E. Pomp; Z: 20

FSV Zschopau/Krumhermers-
dorf – FV Königswalde 1:0 (0:0).
„Wir waren die bessere Mann-
schaft“, ärgerte sich FV-Vereinschef
Thomas Roscher über das 0:1. Der
einzige Treffer fiel in der 93. Minute:
ein verwandelter Foulelfmeter. Die
Entscheidung sei jedoch sehr
schmeichelhaft gewesen. Roscher:
„Zuvor war es klares Abseits. Auch
das Foul war eher ein Pressschlag.
Letztlich haben wir uns für die gute
Leistung nicht belohnt.“
Tor: Wolny (90.+3/FE); S: Ullmann; Z: 11

Nur zwei Mannschaften
vertreten Altkreis im Achtelfinale
Sechs der sieben Teams
aus der Region sind aus
dem Wettbewerb um den
Fußball-Erzgebirgspokal
ausgeschieden. Nur der
BSV Zschopautal erreichte
die Runde der besten 16.
Dort steigt auch Titel-
verteidiger Annaberg ein.

Crottendorfs Marcus Süß – in dieser Szene im Zweikampf mit Lukas Herrmann (rechts) – erzielte bei der 1:3-Niederla-
ge gegen Zschopautal den Ehrentreffer für die Gäste. FOTO: THOMAS FRITZSCH

VON PATRICK HERRL

FRANKENBERG — Über die mit Ab-
stand beste Bilanz aller Vereine ha-
ben sich die Nachwuchs-Leichtath-
leten des LV 90 Erzgebirge bei den
Regionalen Mannschaftsmeister-
schaften in Frankenberg gefreut. In
allen drei Altersklassen – U 12, U 14
und U 16 – war der Verein auf dem
Podest vertreten. Inklusive ihrer drei
Titelgewinne brachten es die Erzge-
birger auf sechs Medaillen.

Besonders beeindruckend war
der Auftritt der U-14-Mädchen. „Wir
haben alle Möglichkeiten ausge-
schöpft und konnten daher zwei
Mannschaften stellen“, berichtet
Trainer Rolf Kohlmann. Dass es zu
Gold und Silber reichen würde, kam
selbst für ihn etwas überraschend.
Doch die LV-90-Starterinnen präsen-
tierten sich einfach in toller Verfas-
sung. Allen voran Lilly Vogel, die im
Ballwurf (42 m) sowie im Hoch-
(1,44 m) und Weitsprung (4,52 m)
glänzte. Über 75 Meter erreichte Le-
na Bräuer (10,72 s) eine gute Zeit. Die
U-14-Jungen waren als Vizemeister
ebenfalls ganz vorn dabei.

In der U 16 erwies sich die männ-
liche Vertretung als Titelgarant,
während die Mädels als Vierte das
Podest knapp verpassten. Bei ihnen
machte sich bemerkbar, dass sechs
Starter aufgrund der Deutschen
Meisterschaft im Block-Mehrkampf
fehlten. Dagegen traten die U-12-
Teams des LV 90 nahezu in Bestbe-
setzung an. Angeführt von Steven
Freund (4,26 m/Weitsprung) und
Christopher Arnold (2:42,79 s/
800 m) landeten die Jungen auf dem
ersten Platz. Zu diesem Ergebnis
fehlte den Mädchen nur ein Zähler.
„Bei fast 500 Punkten sind das im
Weitsprung gerade mal zwei Zenti-
meter“, erläutert Kohlmann, der
sich dennoch über Silber und viele
gute Leistungen freute.

Nachwuchs
trumpft bei
Titelkämpfen
groß auf
Leichtathletik: Starter des
LV 90 Erzgebirge sammeln
sechs Plaketten

VON ANDREAS BAUER

ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Tisch-
tennis-Männer aus dem Altkreis An-
naberg haben sich eine Woche vor
dem Ligastart nicht gerade mit
Ruhm bekleckert. Keines der vier

Dreier-Teams schaffte im Wettbe-
werb um den Bezirkspokal den
Sprung in die nächste Runde.

Crottendorf musste sich zu Hau-
se Amtsberg 0:4 und dem Turnier-
sieger Lok Zwickau II 1:4 beugen.
Ebenso daheim unterlag Thum dem
SV Crimmitschau mit 2:4. Stark prä-
sentierte sich zumindest der Geyers-
dorfer SV. Er bot auf eigenen Platten
in einer engen Partie dem Landesli-
ga-Absteiger TSV Pobershau Paroli,
verlor dennoch 2:4. Zwar gelang
Schlettau beim Turnier in Plauen
ein 4:3 gegen Erlbach. Jedoch folgten
gegen Turniersieger Aue II (1:4) und
Gastgeber Plauen (2:4) zwei Nieder-
lagen.

Im Annaberger Kreispokal haben
sich indes zehn Mannschaften am
Samstag als Erst- und Zweitplatzier-
te in den fünf Gruppen für die
nächste Runde qualifiziert. Der TTC
Annaberg IV musste gleich vier Par-
tien bestreiten, gewann alle jedoch
mit einer herausragenden Bilanz
von 16:3. In den anderen Gruppen
setzten sich Ehrenfriedersdorf, Kö-
nigswalde, Neudorf und Elterlein als
Gruppensieger durch.

Doch auch die Zweitplatzierten
Mildenau, Wiesa/Wiesenbad, Arns-
feld, Schlettau II und Sehma II kön-
nen sich über die Qualifikation für
die am 4. Oktober stattfindende Zwi-
schenrunde freuen.

Die Lokalvertreter sind
aus dem Tischtennis-
Bezirkswettbewerb
allesamt ausgeschieden.
Zumindest Geyersdorf
präsentierte sich stark.

Pokal-Aus in der ersten Runde

VON THOMAS LESCH

André Otto musste mit dem Geyersdorfer SV in der 1. Runde im Wettbewerb
um den Bezirkspokal ein 2:4 gegen Pobershau hinnehmen. FOTO: THOMAS FRITZSCH

OBERSTDORF — Zwei Nachwuchs-
kombinierer des SSV Geyer haben
auf internationaler Bühne für Furo-
re gesorgt. Pepe Schula und Anni
Bartl konnten beim Grand Prix der
Schüler, der parallel zum Finale der
Sommer-Grand-Prix-Serie in Oberst-
dorf ausgetragen wurde, drei Me-
daillen sammeln.

82 Mädchen und Jungen aus
zwölf Nationen starteten in Bayern.
Schon die Teilnahme kann für Pepe
Schula und Anni Bartl als Erfolg be-
zeichnet werden. „Dass sie dann
auch noch mit Erfolgen heimkeh-
ren, war so nicht zu erwarten“, so
Vereinschef Jens Anders. Nach ei-
nem soliden Sprung auf 52,5 Meter
ging das AK-13-Talent Schula am

ersten Tag als Achter auf die 2,5 Kilo-
meter lange Rollskistrecke. Dort
kämpfte er sich noch auf Rang 4
nach vorn. Fünf Sekunden fehlten
zu Bronze. Diese Medaille schnappte
sich Anni Bartl in der AK 12 bis 14 –
trotz reichlich zwei Minuten Rück-
stand nach dem Springen.

Das Abschneiden am zweiten
Tag stellte diese Ergebnisse aber in
den Schatten. Schula sprang erst
56 Meter, holte im 4-km-Rollskiren-
nen den Rückstand zum Führenden
auf und zog vorbei. Anders: „Gold ist
eine Sensation.“ Vereinskollegin
Bartl krönte das herausragende Ab-
schneiden der Bingestädter dank der
zweitbesten Laufzeit mit ihrer zwei-
ten Bronzemedaille. (ja)

Nordische Kombination: Pepe Schula siegt in Oberstdorf

Talente sorgen für Furore

DRESDEN — Trotz Einzelbahnrekord
von Uwe Otto sind die Kegler des KV
Blau-Weiß Cranzahl am Samstag
mit einer Niederlage in die Saison
der Verbandsliga 200 gestartet. Der
Aufsteiger verlor am 1. Spieltag
beim SSV Turbine Dresden mit
5277:5492.

So richtig wussten die Gäste
nicht, was sie von dieser Partie hal-
ten sollten. Nach einer Serie von zu-
vor 28 Spieltagen ohne Punktverlust
ging das Team aus dem Sehmatal
beim Vorjahres-Dritten erstmals
wieder leer aus. Gleich im ersten
Drittel erspielten sich die Gastgeber
gegen den Neuling ein Plus von
86 Kegeln. Diesen Vorsprung konn-
ten sie im zweiten Drittel weiter aus-

bauen, obwohl Cranzahls Uwe Otto
grandios aufspielte. Mit 1001 Punk-
ten bei 345 Abräumern gelang ihm
ein neuer Einzelbahnrekord. Otto
ließ damit dem an diesem Tag bes-
ten Turbine-Spieler Axel Herring
mit 954 Zählern keine Chance.

Dennoch wuchs der Rückstand
der Erzgebirger auf 121 Kegel an. Im
letzten Drittel sollte es für die Gäste
aber noch dicker kommen. Jens-
Uwe Seemann und Tim Rösch muss-
ten verletzungsbedingt ausgewech-
selt werden. Beide Leistungsträger
waren nicht adäquat zu ersetzen.
Obwohl sich die Ersatzspieler müh-
ten, konnten sie nicht gegenhalten.
So fiel der Erfolg der Landeshaupt-
städter am Ende deutlich aus. (tj)

Kegeln, Verbandsliga: Cranzahler verlieren in Dresden

Pleite trotz Bahnrekord

ZSCHOPAU — Obwohl sportlich den
Klassenerhalt in der 2. Bezirksklasse
gepackt, hatten sich die Handballer
des SV Crottendorf in der Sommer-
pause dazu entschieden, den Gang
in die Erzgebirgsliga anzutreten. Am
Samstag stand der 1. Spieltag der
neuen Saison an. Dabei startete der
Absteiger mit einem 36:31-Aus-
wärtssieg beim TSV Zschopau II. In
der Offensive strahlten die Gäste
von allen Positionen Torgefahr aus.
Die Defensive war allerdings alles
andere als sattelfest. So blieb es eng.
„Und es wurde immer hitziger. Zum
Glück konnten wir die Nerven be-
halten und brachten den Sieg in tro-
ckene Tücher“, sagte Abteilungslei-
ter Roger Fritzsch. (rickh)

HANDBALL

Crottendorf startet
mit Auswärtssieg

FUSSBALL

ESV-Damen gelingt
Auftakt nach Maß
DRESDEN — Die Fußballerinnen des
ESV Thum-Herold können sich über
einen erfolgreichen Saisonauftakt
in der Landesliga freuen. Die Erzge-
birgerinnen gewannen am 1. Spiel-
tag ihre Auswärtspartie bei Lok
Dresden 1:0 (0:0). Das goldene Tor er-
zielte Ines Haase in der 65. Minute.
„Nach gutem Beginn waren wir et-
was wackelig“, sagte Spielerin Kathy
Weigel, die Trainer Ronny Böhm un-
ter die Arme greift. „Es gab Chancen
auf beiden Seiten. Unterm Strich
war der Sieg verdient.“ (rickh)

MOTORSPORT

Wetzel krönt sich
zum Sachsenmeister
SCHLETTA — Pitbike-Pilot Markus
Wetzel hat beim finalen Lauf der
Sachsenmeisterschaft in Schletta
bei Nossen seine Führung im Ge-
samtklassement behauptet. Der Erz-
gebirger ging auf der Poleposition in
den ersten Lauf, musste seine Füh-
rung aber abgeben. Rang 2 reichte je-
doch schon aus, um die Meister-
schaft zu gewinnen. Trotzdem setzte
Wetzel im zweiten Rennen noch-
mals alles auf eine Karte und schloss
die Serie mit einem Erfolg ab. (rickh)

RADSPORT

Gelenauer ist der
neue Brockenkönig
SCHIERKE — Florian Kretschy aus Ge-
lenau hat bei der Deutschen U-23-
Meisterschaft im Bergfahren Platz
15 belegt. Während der Radsportler
vom RSV Venusberg in Ramberg
(Rheinland-Pfalz) unterwegs war,
glänzte sein Bruder Moritz Kretschy
in Schierke (Sachsen-Anhalt) eben-
falls als Berg-Spezialist. Dort kürte er
sich zum Brockenkönig 2015 in der
Altersklasse der Schüler. Bei niedri-
gen Temperaturen und strömendem
Regen meisterte er den 8,2 Kilome-
ter langen Anstieg hinauf zum Bro-
cken als schnellster Starter seiner
Altersklasse. Außerdem konnte der
RSV-Schüler Platz 5 beim Chemnit-
zer Kriterium „Rund um die Markt-
halle“ belegen. Während Giovanni
Schmieder (11.), Eva Luca (14.) und
Kim Richter (15.) im Mittelfeld lan-
deten, holten Dominik Olomek (Ju-
gend) und Gianna Schmieder (Hob-
by) jeweils Silber. Bruno Behr (8.)
und Eufemia Schmieder (5.) waren
ebenfalls am Start. (kfis)

TISCHTENNIS

Annaberger schafft
Klassenerhalt
DÖBELN — Für Annabergs Landesli-
gaspieler Ivo Wunderlich hat sich
die Reise nach Döbeln gelohnt. Beim
Tischtennis-Ranglistenturnier der
Spielklasse 1 landete der Kreisstäd-
ter am Sonntag auf Rang 5 und si-
cherte sich damit den Klassenerhalt.
Gegen Neck (Bautzen), Christen
(Leutzsch) und Ullmann (Gorns-
dorf) gelangen Wunderlich drei Sie-
ge. Den Verbleib in der Spielklasse
verpasste der Thumer Stefan Meiner
hingegen knapp. Der Gornsdorfer
Oberligaspieler musste sich mit
Rang 6 begnügen. Besser lief es für
Chris Ullmann. Der Ex-Annaberger
steigt als Zweiter in die Elite Sach-
sens auf. Derweil belegte Tannen-
bergs Talent Christian Franz Platz 3
in der U-13-Rangliste. (tle)

LAUFSPORT

Bingestädter holen
zwei Medaillen
SCHÖNHEIDE — Beim dritten Lauf der
Serie um den Westerzgebirgscup in
Schönheide haben die Starter vom
SSV Geyer zwei Medaillen gesam-
melt. Colin Anders gewann das Ren-
nen der Altersklasse 14/15 über drei
Kilometer und konnte damit seine
Führung in der Gesamtwertung aus-
bauen. Hannes Frenzel kam nach
fünf Kilometern als Zweiter in der
Altersklasse 16/17 ins Ziel und hat
ebenfalls noch Chancen auf den Ge-
samtsieg. (ja)
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